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Betreuungssituation

der unter Dreijährigen
im Landkreis Peine
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Gesetzliche Grundlagen SGB VIII (ab 1.August 2013)

§ 24 Abs.1. Ein Kind, das das erste Lebensjahr noch nicht vollendet hat, ist in 
einer Einrichtung oder in Kindertagespflege zu fördern, wenn diese 
Leistung für seine Entwicklung zu einer eigenverantwortlichen 
gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit geboten ist (Ziff.1) oder die 
Erziehungsberechtigten a) einer Erwerbstätigkeit nachgehen, b) sich 
in einer berufl. Bildungsmaßnahme, Schulausbildung oder 
Hochschulausbildung befinden c) Leistungen zur Eingliederung nach 
dem SGB II erhalten (Ziff.2).
Der Umfang der täglichen Förderung richtet sich nach dem 
individuellen Bedarf.

§ 24 Abs.2. Ein Kind, das das erste Lebensjahr vollendet hat, hat bis zur Vollen-
dung des dritten Lebensjahres Anspruch auf frühkindliche Förderung 
in einer Tageseinrichtung oder in Kindertagespflege.
Der Umfang der täglichen Förderung richtet sich nach dem 
individuellen Bedarf.
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Hinweis:
35 % 
= 

gesetzlich vorgeschriebene 
Versorgungsquote?

35 % war eine angenommen durchschnittliche Bedarfs- und
angestrebte Versorgungsquote (der Bundesregierung) für das
gesamte Bundesgebiet! Sie ergab sich aus einer Umfrage von
1.000 Eltern im Jahr 2004. Diese angenommene Quote liegt
inzwischen deutlich höher! Je nach Quelle bis zu 66 %.
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Erforderlich ist daher nicht die 35 % Quote, sondern in
jedem Fall ein bedarfsgerechtes Angebot, dass für alle 1 –
unter Dreijährigen einen Krippen oder Tagespflegeplatz
vorhält, die diese Leistung in Anspruch nehmen wollen!

Das heißt, die Versorgungserfordernisse in den Gemeinden
und in der Stadt Peine, richten sich nicht danach, ob 35 %
erreicht werden, sondern messen sich daran, ob der
tatsächliche Bedarf befriedigt wird. Sie können insofern
höher oder niedriger sein!

Die hohen Abweichungen des Bedarfs zwischen Städten
und Gemeinden, aber auch innerhalb von Stadtbezirken
zeigen, das Prognostizierungen, bzw. Bedarfsfest-
stellungen regelmäßig, örtlich und aktuell durchgeführt
werden müssen um letztlich dem gesetzlichen Anspruch
tatsächlich zu genügen!
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2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012
Anzahl 3825 3698 3606 3530 3333 3272 3163 3210 3055 3101
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Bevölkerungsentwicklung u3-Kinder  im Landkreis 
Peine
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Seit 2007 wurden 550 
neue Krippenplätze im 
Landkreis Peine 
geschaffen. 
Stand März 2013!

Dazu kommen noch einmal 132 
Krippenplätze die seit März 
bereits geschaffen wurden, oder 
aber im laufenden Jahr, bzw. 
Anfang 2014 fertiggestellt 
werden. Dieses bedeutet, 682 
neue Krippenplätze seit 
2007, bzw. insgesamt 811 
Krippenplätze im Landkreis 
Peine. 
Außerdem gibt es derzeit 63 
Plätze in altersübergreifenden 
Gruppen.

2007 2008 2012 2013
Peine 30 77 195 200
Edemissen 20 20 75 75
Hohenhameln 14 32 60 57
Ilsede 3 14 30 45

Lahstedt 15 8 30 55
Lengede 14 30 75 75
Vechelde 29 29 75 90
Wendeburg 4 18 57 82
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2007 2008 2012 2013
Anzahl 70 70 114 147
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Anzahl Kinder in Tagespflege

Die Kindertagespflege wurde 
in den vergangen Jahren 
kontinuierlich ausgebaut. 

Zum Stichtag, 15.3. gab es 
insgesamt  73 Tagespflege-
personen im Landkreis Peine, 
die  147 U3-Kinder betreuen, 
bzw. noch weitere betreuen 
würden. 

Ein Ausbildungslehrgang (160 
Std.) läuft derzeit.

Problem: Tagesmütter qualifizieren sich weiter als Sozialassistentinnen und stehen 

dann als Tagesmütter nicht mehr zur Verfügung
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2005 2007 2009 2011 2012 2013
Einrichtungen 48 129 268 511 690 874
Tagespflege 31 70 119 77 114 147
Einwohner 3593 3357 3277 3210 3055 3073
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Ausbau Betreuungsplätze und Bevölkerungsentwicklung u3-Kinder
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erforderliche 

Plätze zur 

Erfüllung der 35 

% Quote

Anzahl 

Krippenplätze 

(Statistik 

03/2013)

Anzahl Plätze 

in altersüber-

greifenden 

Gruppen (IST-

Stand 

03/2013)

Anzahl 
betreute 
Kinder 0-3  in 
Tagespflege 
(Stand 
15.3.2013) Planungen        

Anzahl 

Krippenplätze + 

in altersüber-

greifenden 

Gruppen+ 

Tagespflege+ 

Planungen %

rechnerischer 

Platzbedarf

Peine  436 200 5 58 75 338 27 98

Edemissen 89 75 12 18 105 41 -16

Hohenhameln 69 57 1 9 67 34 2

Ilsede 90 45 5 8 15 73 29 17

Lahstedt 72 55 0 5 60 29 12

Lengede 109 75 23 5 12 115 37 -6

Vechelde  131 90 13 26 30 159 43 -28

Wendeburg  80 82 4 18 104 45 -24

Summe 1.076 679 63 147 132 1021 33 55
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Fazit:
Schwerpunkt der zukünftigen Bedarfs-
planungen muss, eine transparente,
qualitativen Standards entsprechende
und kontinuierlich durchzuführende
Bedarfsplanung vor Ort sein, um die
Erfordernisse aktuell und zeitnah wei-
terhin beobachten und entsprechend
frühzeitig reagieren zu können!
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Vielen Dank 
für ihre 

Aufmerksamkeit


